
Fachberatung nach § 8a, § 8b SGB VIII und 
§ 4 KKG sowie weitere Angebote für Fachkräfte

Kinderschutz-Zentrum Berlin e.V.

Fachliche Beratung 
zum Schutz von Kindern 
und Jugendlichen

Anmeldung und Kontakt

Die Anmeldung für eine Fachberatung erfolgt telefo-
nisch oder per E-Mail. 

Sie erreichen unsere Beratungsstellen unter 
030 683 911 0 Montag bis Freitag von 9 –20 Uhr 
oder per E-Mail unter fachberatung@kszb.de.

Nach einer Ersteinschätzung stimmen wir mit Ihnen 
einen Termin für eine ausführliche telefonische Be-
ratung, eine Online-Beratung oder eine persönliche 
Beratung in unseren Beratungsstellen in Neukölln oder 
in Hohenschönhausen ab. 

Nach Absprache können wir die Beratung auch in Ihrer 
Einrichtung durchführen. 

Beratungsstelle Hohenschönhausen 
Freienwalder Straße 20
13055 Berlin

Beratungsstelle Neukölln 
Juliusstraße 41
12051 Berlin

Bei Fragen setzen Sie sich mit uns bitte unter 
fortbildung@kszb.de in Verbindung. Wir stim-
men Fortbildungs wünsche, Themen und organi-
satorische Rahmen bedingungen mit Ihnen ab.

Kooperationsvereinbarung zur Wahrnehmung des 
Schutzauftrags bei Kindeswohlgefährdung

Fortbildungen zum Themenbereich 
Kindeswohlgefährdung und Kinderschutz

Supervision zum Thema Kinderschutz

Informationsveranstaltungen über die Arbeit des 
Kinderschutz-Zentrum Berlin e.V.

Elternabende in Kitas und Schulen zum Thema 
Kinderschutz

Weitere Angebote für Fachkräfte

Fachgruppe zur Begleitung

Jeden ersten Dienstag im Monat fi ndet in 
der Beratungsstelle Neukölln von 16 – 18 Uhr
eine Gruppe statt, in der Kinderschutz-Fälle 
besprochen werden können.

Die Gruppe ist off en für insoweit erfahrene 
Fachkräfte und für fallzuständige Fachkräfte. 

Wir bitten um vorherige Anmeldung unter 
030 683 911 0. Vielen Dank!

www.kszb.de

Kinderschutz-Zentrum Berlin 
wird gefördert durch:



Fachberatung

Bei Bekanntwerden gewichtiger Anhaltspunkte für 
eine Kindeswohlgefährdung haben Fachkräfte, die 
mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, Anspruch 
auf Beratung durch eine insoweit erfahrene Fachkraft 
(§ 8b SGB VIII, § 4 KKG) oder sie sind verpflichtet, eine 
insoweit erfahrene Fachkraft beratend hinzuzuziehen 
(§ 8a Abs. 4 SGB VIII). 

Die Einschätzung einer Kindeswohlgefährdung und die 
Planung der nächsten Schritte sind komplex, fachlich 
anspruchsvoll und können emotional sehr belastend 
sein. 

In Berlin wurde das Kinderschutz-Zentrum von der 
Senatsverwaltung beauftragt, den Beratungsanspruch 
zur Gefährdungseinschätzung sicherzustellen. 

Fachkräfte unserer Beratungsstellen sind 
insoweit erfahrene Fachkräfte und verfügen 
über entsprechende Qualifikation und Erfahrung 
gemäß Jugend-Rundschreiben Nr. 1/2014 der 
Senatsverwaltung.

Das Kinderschutz-Zentrum wird von der 
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie 
Berlin gefördert.

Wir bieten zudem fachliche Beratung bei 
vermuteten oder tatsächlichen Übergriffen durch 
Erwachsene oder zwischen Jugendlichen und 
Kindern innerhalb von Institutionen.

Fachkräfte der Kinder- und Jugendhilfe 
aus den Bereichen Kita, Tagespflege, Hort, 
Erziehungshilfen

Lehrer*innen
 
Schulsozialarbeiter*innen 

Fachkräfte aus dem Gesundheitsbereich 

Fachkräfte der Suchthilfe

Fachkräfte der Eingliederungshilfe

Mitarbeiter*innen aus Jugend- und 
Sportverbänden 

Fachkräfte anderer Beratungsstellen

Angesprochen sind damit u. a.:

§Angesprochene Berufsgruppen

Die Beratung erfolgt auf Grundlage des § 8a SGB 
VIII für Fachkräfte der Jugendhilfe, des § 8b SGB VIII 
für Personen, die beruflich in Kontakt mit Kindern 
und Jugendlichen stehen, sowie auf Grundlage des 
§ 4 KKG für die Gruppe der Berufsgeheimnisträger.

Inhalte der Beratung

Ein Kind macht einen vernachlässigten Eindruck, hat 
Verletzungen oder berichtet von Übergriffen?  
Ein junger Mensch zeigt selbstverletzendes Verhalten? 
Das Gespräch mit den Eltern erscheint Ihnen schwierig? 

Wir unterstützen und beraten Sie insbesondere bei

der Einschätzung, ob und wodurch das 
Kindeswohl gefährdet ist.

der Beteiligung von Kindern, Jugendlichen und 
Eltern an der Gefährdungseinschätzung.

der Vorbereitung der Gespräche mit Kindern, 
Jugendlichen und Eltern.

der Planung der nächsten Schritte.

der Frage, ob und welche Hilfen für die Familie 
geeignet sind.

der Frage nach verbindlichen Vereinbarungen mit 
den Eltern.

Fragen zur Kooperation mit anderen Institutionen.

der Einbeziehung des Jugendamtes.



Fachberatung

Bei Bekanntwerden gewichtiger Anhaltspunkte für 
eine Kindeswohlgefährdung haben Fachkräfte, die 
mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, Anspruch 
auf Beratung durch eine insoweit erfahrene Fachkraft 
(§ 8b SGB VIII, § 4 KKG) oder sie sind verpflichtet, eine 
insoweit erfahrene Fachkraft beratend hinzuzuziehen 
(§ 8a Abs. 4 SGB VIII). 

Die Einschätzung einer Kindeswohlgefährdung und die 
Planung der nächsten Schritte sind komplex, fachlich 
anspruchsvoll und können emotional sehr belastend 
sein. 

In Berlin wurde das Kinderschutz-Zentrum von der 
Senatsverwaltung beauftragt, den Beratungsanspruch 
zur Gefährdungseinschätzung sicherzustellen. 

Fachkräfte unserer Beratungsstellen sind 
insoweit erfahrene Fachkräfte und verfügen 
über entsprechende Qualifikation und Erfahrung 
gemäß Jugend-Rundschreiben Nr. 1/2014 der 
Senatsverwaltung.

Das Kinderschutz-Zentrum wird von der 
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie 
Berlin gefördert.

Wir bieten zudem fachliche Beratung bei 
vermuteten oder tatsächlichen Übergriffen durch 
Erwachsene oder zwischen Jugendlichen und 
Kindern innerhalb von Institutionen.

Fachkräfte der Kinder- und Jugendhilfe 
aus den Bereichen Kita, Tagespflege, Hort, 
Erziehungshilfen

Lehrer*innen
 
Schulsozialarbeiter*innen 

Fachkräfte aus dem Gesundheitsbereich 

Fachkräfte der Suchthilfe

Fachkräfte der Eingliederungshilfe

Mitarbeiter*innen aus Jugend- und 
Sportverbänden 

Fachkräfte anderer Beratungsstellen

Angesprochen sind damit u. a.:

§Angesprochene Berufsgruppen

Die Beratung erfolgt auf Grundlage des § 8a SGB 
VIII für Fachkräfte der Jugendhilfe, des § 8b SGB VIII 
für Personen, die beruflich in Kontakt mit Kindern 
und Jugendlichen stehen, sowie auf Grundlage des 
§ 4 KKG für die Gruppe der Berufsgeheimnisträger.

Inhalte der Beratung

Ein Kind macht einen vernachlässigten Eindruck, hat 
Verletzungen oder berichtet von Übergriffen?  
Ein junger Mensch zeigt selbstverletzendes Verhalten? 
Das Gespräch mit den Eltern erscheint Ihnen schwierig? 

Wir unterstützen und beraten Sie insbesondere bei

der Einschätzung, ob und wodurch das 
Kindeswohl gefährdet ist.

der Beteiligung von Kindern, Jugendlichen und 
Eltern an der Gefährdungseinschätzung.

der Vorbereitung der Gespräche mit Kindern, 
Jugendlichen und Eltern.

der Planung der nächsten Schritte.

der Frage, ob und welche Hilfen für die Familie 
geeignet sind.

der Frage nach verbindlichen Vereinbarungen mit 
den Eltern.

Fragen zur Kooperation mit anderen Institutionen.

der Einbeziehung des Jugendamtes.



Fachberatung

Bei Bekanntwerden gewichtiger Anhaltspunkte für 
eine Kindeswohlgefährdung haben Fachkräfte, die 
mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, Anspruch 
auf Beratung durch eine insoweit erfahrene Fachkraft 
(§ 8b SGB VIII, § 4 KKG) oder sie sind verpflichtet, eine 
insoweit erfahrene Fachkraft beratend hinzuzuziehen 
(§ 8a Abs. 4 SGB VIII). 

Die Einschätzung einer Kindeswohlgefährdung und die 
Planung der nächsten Schritte sind komplex, fachlich 
anspruchsvoll und können emotional sehr belastend 
sein. 

In Berlin wurde das Kinderschutz-Zentrum von der 
Senatsverwaltung beauftragt, den Beratungsanspruch 
zur Gefährdungseinschätzung sicherzustellen. 

Fachkräfte unserer Beratungsstellen sind 
insoweit erfahrene Fachkräfte und verfügen 
über entsprechende Qualifikation und Erfahrung 
gemäß Jugend-Rundschreiben Nr. 1/2014 der 
Senatsverwaltung.

Das Kinderschutz-Zentrum wird von der 
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie 
Berlin gefördert.

Wir bieten zudem fachliche Beratung bei 
vermuteten oder tatsächlichen Übergriffen durch 
Erwachsene oder zwischen Jugendlichen und 
Kindern innerhalb von Institutionen.

Fachkräfte der Kinder- und Jugendhilfe 
aus den Bereichen Kita, Tagespflege, Hort, 
Erziehungshilfen

Lehrer*innen
 
Schulsozialarbeiter*innen 

Fachkräfte aus dem Gesundheitsbereich 

Fachkräfte der Suchthilfe

Fachkräfte der Eingliederungshilfe

Mitarbeiter*innen aus Jugend- und 
Sportverbänden 

Fachkräfte anderer Beratungsstellen

Angesprochen sind damit u. a.:

§Angesprochene Berufsgruppen

Die Beratung erfolgt auf Grundlage des § 8a SGB 
VIII für Fachkräfte der Jugendhilfe, des § 8b SGB VIII 
für Personen, die beruflich in Kontakt mit Kindern 
und Jugendlichen stehen, sowie auf Grundlage des 
§ 4 KKG für die Gruppe der Berufsgeheimnisträger.

Inhalte der Beratung

Ein Kind macht einen vernachlässigten Eindruck, hat 
Verletzungen oder berichtet von Übergriffen?  
Ein junger Mensch zeigt selbstverletzendes Verhalten? 
Das Gespräch mit den Eltern erscheint Ihnen schwierig? 

Wir unterstützen und beraten Sie insbesondere bei

der Einschätzung, ob und wodurch das 
Kindeswohl gefährdet ist.

der Beteiligung von Kindern, Jugendlichen und 
Eltern an der Gefährdungseinschätzung.

der Vorbereitung der Gespräche mit Kindern, 
Jugendlichen und Eltern.

der Planung der nächsten Schritte.

der Frage, ob und welche Hilfen für die Familie 
geeignet sind.

der Frage nach verbindlichen Vereinbarungen mit 
den Eltern.

Fragen zur Kooperation mit anderen Institutionen.

der Einbeziehung des Jugendamtes.

Fachberatung

Bei Bekanntwerden gewichtiger Anhaltspunkte für 
eine Kindeswohlgefährdung haben Fachkräfte, die 
mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, Anspruch 
auf Beratung durch eine insoweit erfahrene Fachkraft 
(§ 8b SGB VIII, § 4 KKG) oder sie sind verpflichtet, eine 
insoweit erfahrene Fachkraft beratend hinzuzuziehen 
(§ 8a Abs. 4 SGB VIII). 

Die Einschätzung einer Kindeswohlgefährdung und die 
Planung der nächsten Schritte sind komplex, fachlich 
anspruchsvoll und können emotional sehr belastend 
sein. 

In Berlin wurde das Kinderschutz-Zentrum von der 
Senatsverwaltung beauftragt, den Beratungsanspruch 
zur Gefährdungseinschätzung sicherzustellen. 

Fachkräfte unserer Beratungsstellen sind 
insoweit erfahrene Fachkräfte und verfügen 
über entsprechende Qualifikation und Erfahrung 
gemäß Jugend-Rundschreiben Nr. 1/2014 der 
Senatsverwaltung.

Das Kinderschutz-Zentrum wird von der 
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie 
Berlin gefördert.

Wir bieten zudem fachliche Beratung bei 
vermuteten oder tatsächlichen Übergriffen durch 
Erwachsene oder zwischen Jugendlichen und 
Kindern innerhalb von Institutionen.

Fachkräfte der Kinder- und Jugendhilfe 
aus den Bereichen Kita, Tagespflege, Hort, 
Erziehungshilfen

Lehrer*innen
 
Schulsozialarbeiter*innen 

Fachkräfte aus dem Gesundheitsbereich 

Fachkräfte der Suchthilfe

Fachkräfte der Eingliederungshilfe

Mitarbeiter*innen aus Jugend- und 
Sportverbänden 

Fachkräfte anderer Beratungsstellen

Angesprochen sind damit u. a.:

§Angesprochene Berufsgruppen

Die Beratung erfolgt auf Grundlage des § 8a SGB 
VIII für Fachkräfte der Jugendhilfe, des § 8b SGB VIII 
für Personen, die beruflich in Kontakt mit Kindern 
und Jugendlichen stehen, sowie auf Grundlage des 
§ 4 KKG für die Gruppe der Berufsgeheimnisträger.

Inhalte der Beratung

Ein Kind macht einen vernachlässigten Eindruck, hat 
Verletzungen oder berichtet von Übergriffen?  
Ein junger Mensch zeigt selbstverletzendes Verhalten? 
Das Gespräch mit den Eltern erscheint Ihnen schwierig? 

Wir unterstützen und beraten Sie insbesondere bei

der Einschätzung, ob und wodurch das 
Kindeswohl gefährdet ist.

der Beteiligung von Kindern, Jugendlichen und 
Eltern an der Gefährdungseinschätzung.

der Vorbereitung der Gespräche mit Kindern, 
Jugendlichen und Eltern.

der Planung der nächsten Schritte.

der Frage, ob und welche Hilfen für die Familie 
geeignet sind.

der Frage nach verbindlichen Vereinbarungen mit 
den Eltern.

Fragen zur Kooperation mit anderen Institutionen.

der Einbeziehung des Jugendamtes.

Fachberatung

Bei Bekanntwerden gewichtiger Anhaltspunkte für 
eine Kindeswohlgefährdung haben Fachkräfte, die 
mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, Anspruch 
auf Beratung durch eine insoweit erfahrene Fachkraft 
(§ 8b SGB VIII, § 4 KKG) oder sie sind verpflichtet, eine 
insoweit erfahrene Fachkraft beratend hinzuzuziehen 
(§ 8a Abs. 4 SGB VIII). 

Die Einschätzung einer Kindeswohlgefährdung und die 
Planung der nächsten Schritte sind komplex, fachlich 
anspruchsvoll und können emotional sehr belastend 
sein. 

In Berlin wurde das Kinderschutz-Zentrum von der 
Senatsverwaltung beauftragt, den Beratungsanspruch 
zur Gefährdungseinschätzung sicherzustellen. 

Fachkräfte unserer Beratungsstellen sind 
insoweit erfahrene Fachkräfte und verfügen 
über entsprechende Qualifikation und Erfahrung 
gemäß Jugend-Rundschreiben Nr. 1/2014 der 
Senatsverwaltung.

Das Kinderschutz-Zentrum wird von der 
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie 
Berlin gefördert.

Wir bieten zudem fachliche Beratung bei 
vermuteten oder tatsächlichen Übergriffen durch 
Erwachsene oder zwischen Jugendlichen und 
Kindern innerhalb von Institutionen.

Fachkräfte der Kinder- und Jugendhilfe 
aus den Bereichen Kita, Tagespflege, Hort, 
Erziehungshilfen

Lehrer*innen
 
Schulsozialarbeiter*innen 

Fachkräfte aus dem Gesundheitsbereich 

Fachkräfte der Suchthilfe

Fachkräfte der Eingliederungshilfe

Mitarbeiter*innen aus Jugend- und 
Sportverbänden 

Fachkräfte anderer Beratungsstellen

Angesprochen sind damit u. a.:

§Angesprochene Berufsgruppen

Die Beratung erfolgt auf Grundlage des § 8a SGB 
VIII für Fachkräfte der Jugendhilfe, des § 8b SGB VIII 
für Personen, die beruflich in Kontakt mit Kindern 
und Jugendlichen stehen, sowie auf Grundlage des 
§ 4 KKG für die Gruppe der Berufsgeheimnisträger.

Inhalte der Beratung

Ein Kind macht einen vernachlässigten Eindruck, hat 
Verletzungen oder berichtet von Übergriffen?  
Ein junger Mensch zeigt selbstverletzendes Verhalten? 
Das Gespräch mit den Eltern erscheint Ihnen schwierig? 

Wir unterstützen und beraten Sie insbesondere bei

der Einschätzung, ob und wodurch das 
Kindeswohl gefährdet ist.

der Beteiligung von Kindern, Jugendlichen und 
Eltern an der Gefährdungseinschätzung.

der Vorbereitung der Gespräche mit Kindern, 
Jugendlichen und Eltern.

der Planung der nächsten Schritte.

der Frage, ob und welche Hilfen für die Familie 
geeignet sind.

der Frage nach verbindlichen Vereinbarungen mit 
den Eltern.

Fragen zur Kooperation mit anderen Institutionen.

der Einbeziehung des Jugendamtes.



Fachberatung nach § 8a, § 8b SGB VIII und 
§ 4 KKG sowie weitere Angebote für Fachkräfte

Kinderschutz-Zentrum Berlin e.V.

Fachliche Beratung 
zum Schutz von Kindern 
und Jugendlichen

Anmeldung und Kontakt

Die Anmeldung für eine Fachberatung erfolgt telefo-
nisch oder per E-Mail. 

Sie erreichen unsere Beratungsstellen unter 
030 683 911 0 Montag bis Freitag von 9 –20 Uhr 
oder per E-Mail unter fachberatung@kszb.de.

Nach einer Ersteinschätzung stimmen wir mit Ihnen 
einen Termin für eine ausführliche telefonische Be-
ratung, eine Online-Beratung oder eine persönliche 
Beratung in unseren Beratungsstellen in Neukölln oder 
in Hohenschönhausen ab. 

Nach Absprache können wir die Beratung auch in Ihrer 
Einrichtung durchführen. 

Beratungsstelle Hohenschönhausen 
Freienwalder Straße 20
13055 Berlin

Beratungsstelle Neukölln 
Juliusstraße 41
12051 Berlin

Bei Fragen setzen Sie sich mit uns bitte unter 
fortbildung@kszb.de in Verbindung. Wir stim-
men Fortbildungs wünsche, Themen und organi-
satorische Rahmen bedingungen mit Ihnen ab.

Kooperationsvereinbarung zur Wahrnehmung des 
Schutzauftrags bei Kindeswohlgefährdung

Fortbildungen zum Themenbereich 
Kindeswohlgefährdung und Kinderschutz

Supervision zum Thema Kinderschutz

Informationsveranstaltungen über die Arbeit des 
Kinderschutz-Zentrum Berlin e.V.

Elternabende in Kitas und Schulen zum Thema 
Kinderschutz

Weitere Angebote für Fachkräfte

Fachgruppe zur Begleitung

Jeden ersten Dienstag im Monat fi ndet in 
der Beratungsstelle Neukölln von 16 – 18 Uhr
eine Gruppe statt, in der Kinderschutz-Fälle 
besprochen werden können.

Die Gruppe ist off en für insoweit erfahrene 
Fachkräfte und für fallzuständige Fachkräfte. 

Wir bitten um vorherige Anmeldung unter 
030 683 911 0. Vielen Dank!

www.kszb.de

Kinderschutz-Zentrum Berlin 
wird gefördert durch:



Fachberatung nach § 8a, § 8b SGB VIII und 
§ 4 KKG sowie weitere Angebote für Fachkräfte

Kinderschutz-Zentrum Berlin e.V.

Fachliche Beratung 
zum Schutz von Kindern 
und Jugendlichen

Anmeldung und Kontakt

Die Anmeldung für eine Fachberatung erfolgt telefo-
nisch oder per E-Mail. 

Sie erreichen unsere Beratungsstellen unter 
030 683 911 0 Montag bis Freitag von 9 –20 Uhr 
oder per E-Mail unter fachberatung@kszb.de.

Nach einer Ersteinschätzung stimmen wir mit Ihnen 
einen Termin für eine ausführliche telefonische Be-
ratung, eine Online-Beratung oder eine persönliche 
Beratung in unseren Beratungsstellen in Neukölln oder 
in Hohenschönhausen ab. 

Nach Absprache können wir die Beratung auch in Ihrer 
Einrichtung durchführen. 

Beratungsstelle Hohenschönhausen 
Freienwalder Straße 20
13055 Berlin

Beratungsstelle Neukölln 
Juliusstraße 41
12051 Berlin

Bei Fragen setzen Sie sich mit uns bitte unter 
fortbildung@kszb.de in Verbindung. Wir stim-
men Fortbildungs wünsche, Themen und organi-
satorische Rahmen bedingungen mit Ihnen ab.

Kooperationsvereinbarung zur Wahrnehmung des 
Schutzauftrags bei Kindeswohlgefährdung

Fortbildungen zum Themenbereich 
Kindeswohlgefährdung und Kinderschutz

Supervision zum Thema Kinderschutz

Informationsveranstaltungen über die Arbeit des 
Kinderschutz-Zentrum Berlin e.V.

Elternabende in Kitas und Schulen zum Thema 
Kinderschutz

Weitere Angebote für Fachkräfte

Fachgruppe zur Begleitung

Jeden ersten Dienstag im Monat fi ndet in 
der Beratungsstelle Neukölln von 16 – 18 Uhr
eine Gruppe statt, in der Kinderschutz-Fälle 
besprochen werden können.

Die Gruppe ist off en für insoweit erfahrene 
Fachkräfte und für fallzuständige Fachkräfte. 

Wir bitten um vorherige Anmeldung unter 
030 683 911 0. Vielen Dank!

www.kszb.de

Kinderschutz-Zentrum Berlin 
wird gefördert durch:


